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Geh aus mein 
Herz und suche 
Freud in dieser 

lieben Sommers-
zeit an deines 
Gottes Gaben

Paul Gerhardt
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Was feiern Sie in diesem Jahr am 2. Juni? Christi Himmelfahrt oder 
Vatertag? Oder genießen Sie einfach das lange Wochenende und 
feiern gar nichts?
Die beiden Feste Christi Himmelfahrt und Vatertag, die auf den 
selben Tag fallen, scheinen immer miteinander in Konkurrenz zu 
stehen – zumindest aus kirchlicher Sicht sieht es so aus, besonders 
wenn die Kirchen am Himmelfahrtstag eher leer und die Ausflugs-
lokale eher voll sind. 
Doch eigentlich ist das Fest von Christi Himmelfahrt selbst auch eine 
Art Vatertag. Denn die Geschichte von Christi Himmelfahrt erzählt ja 
davon, dass Jesus, der Auferstandene, nachdem er seinen Jüngern 
das Verständnis der Schrift eröffnete und ihnen auftrug, in seinem 
Namen zu predigen und sie segnete, auffuhr gen Himmel zu Gott, 
zu seinem Vater. So sprechen wir es auch allsonntäglich im Gottes-

dienst, im apostolischen Glaubensbekenntnis:

„…am dritten Tage 
auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel,
er sitzt zur rechten Gottes,
des allmächtigen Vaters…“

Jesus geht oder fährt auf zum Vater in den Himmel. Ob nun in einer Wolke oder getragen von 
Engeln, dahinter verbirgt sich Jesu Sieg über den Tod. Gott zieht seinen Sohn heraus aus der 
Welt, empor zu sich. Dies ist ein Triumph über die Mächte dieser Welt. Dieses Ereignis wurde in 
der Kirche des Mittelalters als Grund zum Feiern erkannt.  
Noch heute findet sich mancherorts in alten Kirchen ein Himmelfahrtsloch, durch das am Festtag 
eine Christusfigur feierlich emporgezogen wurde. Nach dem Entschwinden „regnete“ es dann 
Blumen und Süßigkeiten aus dem Himmelsloch – für die Kinder. Dieses Spektakel wurde oft 
zum Volksfest.
Auch wenn diese Bräuche heute fast vergessen sind, so legen sie doch nahe, dass die beiden 
„Vatertage“ vielleicht doch dichter beieinanderliegen als man denkt.

Ihre
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Liebe Leserinnen und Leser!

Pastorin Julia Atze



Thema und Aktuelles
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Seit 2009 gibt es das sogenannte „Stellinger Hoff-
nungskreuz“, ein Kreuz aus Holz, das unser Gemein-
demitglied Gerd Feldhusen entworfen hat und anfer-
tigt. 
Es besteht aus einer immer wiederkehrenden Grund-
form. Diese Grundform ist die Auflösung der waage-
rechten, eckigen Kreuzform. Eine Seite zeigt nach 
oben und symbolisiert unsere Gebete zu Gott. Die ge-
genüberliegende Seite zeigt nach unten und symboli-
siert Gottes Trost und Segen. In der oberen Mitte sind 
im Holz runde Glasteile angebracht. Hält man diese 
hinter oder vor ein Licht, erscheint dort ein Lichtpunkt. 
Dieser Lichtpunkt symbolisiert unsere Hoffnung.
In Ausstellungen (z.B. in der Kreuzkirche in den ver-
gangenen Jahren) werden die Hoffnungskreuze einem 
breiten Publikum zugänglich gemacht. In jedem Jahr 
wird ein neuer künstlerischer Schwerpunkt entwickelt. 

Die Grundform bleibt in diesen geänderten Formen bestehen. Bisher liegen drei Grundformen 
aus den Jahren 2009 bis 2011 vor.

Das Stellinger Hoffnungskreuz

Stellinger Hoffnungs-CD
Zu dem Stellinger Hoffnungskreuz soll eine CD ent-
stehen mit Beiträgen zum Thema Hoffnung. Alle Ge-
meindemitglieder können sich mit persönlichen Bei-
trägen beteiligen, die sie mit dem Wort HOFFNUNG 
in Verbindung bringen. Das können Gedanken, Ge-
schichten oder Erlebnisse sein. Wer Lust hat mitzu-
machen, meldet sich bitte direkt bei Gerd Feldhusen 
unter 57 87 10 oder gote@alice-dsl.net oder in einem 
der Kirchenbüros. 

Das Stellinger Hoffnungskreuz soll schöner werden
Haben Sie Schmuckstücke, die Sie nicht mehr tragen und eigentlich gerne entsorgen möchten?  
Dann stellen Sie diese doch Gerd Feldhusen zur Verfügung, der unter dem Motto „Das Stel-
linger Hoffnungskreuz soll schöner werden“ mit Ihren 
alten bzw. nicht mehr gebrauchten Schmuckstücken 
die Stellinger Hoffnungskreuze verzieren möchte. Die 
Schmuckstücke können in den Kirchenbüros abgege-
ben werden.
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Im letzten Gemeindebrief sprach ich von einer 
sich anbahnenden Meisenhochzeit, ja, sie hat 
nach meinen weiteren Beobachtungen statt-
gefunden. Es wird fleißig gebrütet, gefüttert 
und – so scheint 
es – für eine neue 
Generation Meisen 
ist gesorgt. Darum 
brauchen wir uns 
keine Sorgen mehr 
zu machen. Wir 
warten jetzt ab, bis  
sie dann groß und 
stark genug sind für 
den Abflug in eine 
hoffentlich schö-
ne Zukunft. Gern 
erwarten wir dann 
ihre spätere even-
tuelle Rückkehr. Bei 
der Beobachtung 
solcher sich in der Natur abzeichnenden Er-
eignisse, macht es mir Freude zuzuschauen. 
Unsere Schöpfung ist so unendlich schön, ist 
für viele Überraschungen gut, wir müssen sie 
nur betrachten und aufnehmen. So beschenk-
te sie uns jetzt gerade zu den Ostertagen mit 
einem großen Angebot vieler farbenprächti-
ger Baumblüher, Pflanzen und Blumen. Es ist 
eine besonders schöne Zeit, der Frühling. Ich 

genieße diese Zeit besonders und tanke neuen 
Mut und neue Kraft für die vor uns liegenden 
Monate daraus – und es ist alles völlig kosten-
los! Nur tun muss man es. Für den kommen-

den Sommer ha-
ben wir Menschen 
wieder viel zu pla-
nen, Reisen – wenn 
möglich – es sind ja 
lange Schulferien. 
Da wird so mancher 
Plan gemacht, der 
sich dann endlich, 
oder eventuell auch 
nicht, verwirklichen 
lässt. Ich denke im-
mer daran: jeder 
Tag, der uns Wärme 
und Sonnenschein 
bringt, ist – selbst 
wenn nur gefau-

lenzt wird – ein Tag der Erholung. Die Ange-
bote, auch in der Großstadt, sind umfangreich 
und bieten für Groß und Klein sich an. Ich 
denke oft daran, der Sommer geht schnell vo-
rüber, jeden Tag sollten wir so verleben wie 
er sich uns zeigt. Ich wünsche uns allen eine 
fröhliche, manchmal besinnliche Sommerzeit.
Harald Lill

Also war die Hochzeit doch perfekt 

Dipl.-Volkswirt

Jürgen Neubauer
Steuerberater

  Einkommensteuererklärung
  Finanz- und Lohnbuchhaltung
  Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
  steuergestaltende Beratung

Beratungsschwerpunkte
  Existenzgründung
  Erbschaftsteuer
  Besteuerung von Immobilien

Langenfelder Damm 77 . 22525 Hamburg
� 040 / 540 41 32 . Telefax 040 / 540 45 91



Aus der Gemeinde
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G  R  A  B  M  A  L  E
U N D    R E N O V I E R U N G E N

J. HARMS & SÖHNE
seit 1891 KLEIN & REHER Inh. Christian Gribbe

22769 Hamburg 50 � Stresemannstraße 230
Telefon 85 61 38 � Fax 8 50 87 17

www.harmsundsoehne.de

Es ist schon sehr beeindruckend, wenn man die Gelegenheit hat, diese zentrale Stelle mit den 
vielen Monitoren und den Bildern aus dem Elbtunnel einzusehen. Es war sehenswert und gleich-
zeitig beruhigend zu wissen, dass alles überblickt und gesehen wird, und dass schnell Hilfe im 
Notfall geleistet werden kann. 

Ausflug zur Leitstelle Elbtunnel:  
Monitore, Monitore und noch mehr Monitore!



Spülmaschine, Spüle, Herd...

Den überwiegenden Teil der letzten Kirchen-
vorstandssitzungen haben wir uns mit dem 
Thema Bau beschäftigt, das wird sich auch in 
der nächsten Zeit nicht ändern. 
Das Büro in der Kreuzkirche ist fertiggestellt 
(leider wurde auch schon eingebrochen), und 
alles funktioniert nach Anlaufschwierigkeiten, 
da steht das nächste Bauprojekt schon an. 
Auf dem Grundstück Wördemanns Weg 26, 
das der Kirchengemeinde vermacht wird und 
das von der Kirchengemeinde ab sofort ge-
nutzt werden darf, soll das bestehende Ge-
bäude saniert und umgebaut werden, so dass 
dort ein Pastorat mit Amtszimmer entstehen 
kann. 
Den Fortschritt des BBW-Baus an der Kreuz-
kirche kann man jetzt auch sehen. Leider gab 

es während der Bauzeit Grundwasserproble-
me, die im Keller- und Kusimansenbereich zu 
Durchfeuchtungen führten. 
In der Kreuzkirche wurde eine neue Audioan-
lage installiert, dadurch können wir die Kirche 
und den Saal besser beschallen. Auch größere 
Konzerte mit mehr Technik dürften keine grö-
ßeren Herausforderungen mehr darstellen.
 Andere Themen in den Sitzungen sind z.B. der 
Auftritt der Kirchengemeinde bei Facebook, 
von dem wir uns erhoffen, eine Plattform für 
die jüngeren Gemeindeglieder zu schaffen, 
und die Einführung eines regelmäßigen mo-
natlichen Familiengottesdienstes unter dem 
Namen „GottesDienst für MenschenKinder“ 
ab September aufgrund der Gemeindeumfra-
ge. Stefan Jasper

Bericht vom Kirchenvorstand
Bauangelegenheiten – Facebookauftritt – neues Gottesdienstangebot

Eigentlich sollte das Projekt „Neue Küche im Stel-
linger Kirchturm“ im Januar dieses Jahres über die 
Bühne gehen. Die jugendlichen und erwachsenen 
Helfer, die bereit waren, zwischen Weihnachten 
und Neujahr die alte Küche auszubauen, haben 
mit vereinten Kräften, geräumt, geschraubt, ge-
schleppt und gepuzt: dann war die Küche leer. Nun 
wurden Farben und Pinsel gekauft, um der neuen 
Einbauküche entsprechend auch den Raum ein we-
nig zu verschönern. Doch der Liefertermin der neu-
en Küche verzögerte sich und verzögerte sich und 
verzögerte sich – die Kinder hatten sich schon an 
die provisorische Lösung (Becher und Gläser abwa-
schen im Handwaschbecken der Toilette) gewöhnt, 
da wurde sie endlich fertig, die neue Küche, die 
jetzt sogar eine Geschirrspülmaschine hat. Ein ganz 
herzliches Dankeschön noch einmal an alle fleißi-
gen Helfer und Spender! Julia Atze

Endlich fertig: die neue Küche im Turm
Was lange wärt, wird endlich gut: der Jugendraum im Stellinger Kirchturm hat 
eine neue Einbauküche bekommen

...Kühlschrank und Schränke - alles, was man 
in einer Küche braucht!
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Das haben wir uns im Vorbereitungsteam ge-
fragt, denn wenn es um das Nomadenleben 
von Abraham in der Wüste gehen sollte, dann 
wäre ein Zelt doch ideal. Und siehe da, Monika 
Repsold konnte ein Zelt von den Pfadfindern 
organisieren und mit großen Gehwegplatten, 
die wir vom Friedhof leihen konnten, ließ sich 
das Zelt tatsächlich gut im vorderen Bereich 
der Stellinger Kirche aufbauen. Das war viel-
leicht eine tolle Überraschung für die ca. 20 
Kinder, die dabei waren: Geschichten hören 

im Zelt, eng zusammengekuschelt und sitzend 
auf Schaffellen! So haben wir die Geschichten 
von Abraham, seiner Frau Sarah, dem Neffen 
Lot und dem heißersehnten Sohn Isaak erlebt 
– in Geschichten, Liedern, beim Spielen und 
Basteln. Jedes Kind konnte am Sonntag nach 
dem Familiengottesdienst eine selbstgebaute 
Wüstenlandschaft mit Abraham, Zelt, Sand 
und Feuerstelle im Schuhkarton mit nach Hau-
se nehmen. Im Familiengottesdienst ließen 
die Kinder mit ansteckender Begeisterung alle 
Gottesdienstbesucher vorsichtig durchs Guck-
loch in ihre Wüstenlandschaftsschuhkartons 
schauen – ein berührender Abschluss von ei-
ner tollen Kinderbibelwoche. 
Ein ganz herzlicher Dank an das Kinderbibel-
wochenteam und all die vielen Eltern, die so 
fleißig geholfen und so wunderbar gesungen 
haben! Julia Atze

Passt ein Zelt in die Stellinger Kirche?
Kinderbibelwoche „Du sollst ein Segen sein – Gottes Wege mit Abraham“

Alle Kinder sitzen im Zelt... ...und hören die Geschichten von Abraham...

...dann wird fleißig gebastelt... ...und fertig ist die Wüstenlandschaft im  Schuhkarton!



Konfirmation am 15.5.2011  
in der Kreuzkirche

(von links nach rechts): 
Dennis Krüger, Dominic 
Eggers, René Liebetrau, 

Marlene Harjes, Alexander 
Drillich und Dominik Milinovic

Konfirmation am 8.5.2011  
in der Stellinger Kirche
(von links nach rechts): 
Julia Bochow, Jannik Bohn, 
Tobias Pieler, Nicole Domnick, 
Mike Höppner, Marie Haberkorn, 
Ewald Laukart, Ann-Kathrin 
Wieggrebe, Alexander Gorth, Clara 
Hasenkampf, Kira Bünjer, Mia 
Lammers, Vivien Burgmeier, Sarah 
Kwidzinski und Alina Petersen 

Wir gratulieren zur Konfirmation
In zwei Konfirmationsgottesdiensten im Mai haben wir unsere Konfirmanden mit dem Segen 
Gottes ins kirchliche Erwachsensein geschickt (die Religionsmündigkeit erreicht man mit 14 Jah-
ren). Am letzten Konfirmandentag haben wir alles gut vorbereitet: die Lesungen ausgesucht, 
Gebete geschrieben, Kollektenzwecke gefunden und das Austeilen des Abendmahls geübt. 
Zusammen mit der besonderen musikalischen Gestaltung durch Kantor Hans-Christoph Ebert 
und Band wurden die Gottesdienstfeiern unvergesslich. Vielen Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben und allen Konfirmierten noch einmal die herzlichsten Glückwünsche im Namen der 
ganzen Gemeinde und alle guten Wünsche und Gottes Segen für euren weiteren Lebensweg. 
Julia Atze
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Freud und Leid
TAUFEN

Niklas Per Splittstoeßer, Hagenbeckstr.

Hanna Marit Splittstoeßer, Hagenbeckstr.

Tara Sophie Steinorth, Uwestraße

Johannes Karl Rickenberg, Bad Bramstedt

Emma Tauer, Stresemannallee

Fynn Dittrich, Eschenholt

TRAUUNGEN
Goldene Hochzeit: 	

Helmut und Marlene Sannowitz, geb. Samel, früher Basselweg

BESTATTUNGEN
Karin Brügmann, Basselweg

Gertrud Krüger, Wittkoppel

Helmut Steier, Julius-Vosseler-Straße

Barbara Heitmann-Römmig, Brehmweg

Herta Hagen, geb. Kesler, Brunckhorstweg

Herta Wiesenhütter, geb. Köpke, Tierparkallee

Adele Marie Meyer, geb. Giessler, Tierparkallee

Anneliese Neumann, geb. Rathke, Gazellenkamp

Katharina Brunhöfer, geb. Möller, Tierparkallee

Anneliese Jürgensen, geb. Maurer, Vogt-Kölln-Straße

Erika Baerenwald, geb. Poser, Wördemanns Weg

Lieselotte Leverenz, geb. Hardt, Tierparkallee

Ursula Georgi, geb. Wagner, Tierparkallee

Friedrich Staffehl, Klövensteenweg

Dieter Hagedorn, Anne-Barth-Weg

Lisa Klesse, geb. Gefke, Imbekstieg

Erwin Wallies, Holtwisch

Günter Gerhard Pest, Basselweg 

†
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Wie erreicht man ein breiteres Publikum und 
wie weckt man mehr Interesse für die Inhalte 
unserer so reichen Kirchenmusik bei den mitt-
leren und jüngeren Generationen? Um dies zu 
erreichen werden wir verschiedene Konzepte 
ausprobieren. Neben den „klassischen“ Kir-
chenkonzerten gibt es zur Eröffnung der Reihe 
ein „Kuchen-Konzert“: Wir stellen Tische und 
Stühle im vorderen Bereich der Kirche auf und 
servieren gegen einen kleinen Beitrag Kaffee 
und Kuchen. Passend dazu heißt es für das 

musikalische Programm „vorwiegend heiter“. 
Auch nach den anderen Veranstaltungstermi-
nen wollen wir Gelegenheit geben noch in der 
Kirche zu verweilen. Je nach Tageszeit bieten 
wir dazu kleine Snacks und Getränke im An-
schluss an die jeweilige Veranstaltung an und 
hoffen auf einen regen Gedankenaustausch 
der Besucher.
Auch in den Gottesdiensten in dieser Zeit 
wird besondere Musik zu hören sein. Unter 
anderem wiederholen wir die Aufführung der 

Kirchenmusik
Konzertreihe im September
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Mit neuen Ideen ein breiteres Publikum erreichen
Vom Kuchenkonzert, über Kammermusik bis zur Taizé-Lichterabend

Eine Tradition lebt wieder auf
Alteingesessene Gemeindeglieder erinnern 
sich vielleicht noch an die Konzertreihe „Stel-
linger Orgelspiele“. Initiiert vom damaligen 
Kantor Christian Wallbaum, fanden diese an 
den vier Novembersonntagen jeweils um 17 
Uhr in der Stellinger Kirche statt. Der Besuch 
der Konzerte wurde gerne mit einem Gang 
auf den Friedhof verbunden.
Danach erlebte die Konzertreihe verschiedene 
Veränderungen, unter anderem unter dem 
Namen „Musik in Stellinger Kirchen“ als öku-
menisches Projekt mit einem gemeinsamen 

Konzert aller Kirchenchöre unseres Stadtteils 
als jeweiligen Höhepunkt. Aber durch die 
knapper werdenden Ressourcen und die sich 
ständig verändernden Arbeitsbedingungen 
durch Regionalisierung und Fusion konnte die 
Reihe zunächst nicht mehr fortgesetzt wer-
den. Nach Abschluss der Fusion von Kreuz-
kirchengemeinde und der Kirchengemeinde 
Stellingen zu unserer jetzigen Gesamtgemein-
de ist eine Neuauflage möglich, in der nun 
verschiedene Konzepte erprobt werden sollen.



Missa Lumen von Lorenz Meierhofer in der 
Fassung mit Orgelbegleitung und laden zu 
einem Taizé-Lichterabend ein, bei dem Inter-
essierte gerne aktiv Mitmachen dürfen. Schon 
bei den Mitwirkenden wollen wir für eine brei-
te Basis und ein besonderes Erleben sorgen. 
Gemeinsam in der selben Veranstaltung mit 

Profimusikern werden z.B. Klavierschüler ihre 
ersten Konzerterfahrungen sammeln und die 
Schulen in unserem Stadtteil sollen inhaltlich 
beteiligt werden. Ganz nebenbei erleben die 
Kinder und Jugendlichen dadurch eine musi-
kalische Welt, die sie sonst nur aus der Theorie 
des Musikunterrichtes kennen.
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Die Programme der Konzerte werden einen weiten Bogen durch die Kirchenmusikgeschich-
te spannen. Es lässt die Anfänge evangelischer Kirchenmusik der großen „Alten Meister“ wie 
Heinrich Schütz und Johann Hermann Schein wieder aufleben und glänzt mit berühmten Or-
gelwerken Johann Sebastian Bachs (u.a. Dorische Toccata und Fuge). Dazu kommen Werke aus 
Klassik und Romantik von Mozart, Mendelssohn bis hin zu den effektvollen Orgelstücken eines 
Lefebure-Wely und Vierne. Arrangements bekannter Werke wie „Jesus bleibet meine Freude“, 
„Ave verum“, „Sei stille dem Herrn“u.a. sollen nicht nur den Musikverstand, sondern auch das 

Herz erfreuen.
Als Solisten wirken Anka Willamowius (Sopran), Ute Ra-
majzl (Alt) und Phil Marston (Tenor) mit. Dazu kommen 
unsere Chöre und Musikgruppen.

Musik für Herz und Verstand
Ein Programm aus Interessanten und Beliebten aus fünf Jahrhunderten

Sie hat eine hübsche Front aus silbern glänzenden Me-
tallpfeifen und ein Gehäuse aus massiver Eiche. Doch da-
hinter verbirgt sich kein Pfeifenwerk, sondern modernste 
Digital- und Audiotechnik der Firma Johannus aus den Nie-
derlande. „Digital“ bedeutet, dass bei Tastendruck Auf-
nahmen echter Orgelpfeifen über ein Lautsprechersystem 
erklingen. Um das Konzept der Konzertreihe umsetzen zu 
können, stellt uns das Musikhau Magunia aus Stade ei-
nes ihrer Vorführinstrumente zur Verfügung. So wird in 
unserer Kirche möglich, was sonst üblich ist: Die Künstler 
können beim Musizieren vom Publikum gesehen werden 
und müssen sich nicht auf der Orgelempore verstecken. 

Da kann man auch als Organist (endlich) zeigen, wie spektakulär das Orgelspiel eigentlich ist, 
wenn man z.B. mit den Füßen zum Pedalsolo ansetzt.
Ganz nebenbei testen wir so, ob die Anschaffung eines solchen Instrumentes die Kirchenmusik 
in der Stellinger Kirche bereichern würde, hat die Orgel der Stellinger Kirche doch viele klangli-
che und technische Defizite.
Allerdings ist der Einsatz digitaler Orgeln in Fachkreisen umstritten, wenn auch z.B. in unserer 
Friedhofskapelle seit Jahren Realität. Viele Organisten lehnen digitale Orgeln ab und empfinden 
ihren Klang als zu künstlich, steril und nicht voluminös und brilliant genug für den Einsatz in 

Ein Instrument im Mittelpunkt
Konzerte als Test mögliche Alternative



Musikgruppen

Posaunenchor Posaunix

Termine dienstags von 20:00 bis 22:00 Uhr Ort Gemeindesaal der Kreuzkirche, Wördemanns 
Weg 41 Kontakt Robert Hertwig, Telefon  550 68 31 oder werktags 559 28 38

Gospelchor

Der Gospelchor pausiert zur Zeit

Band Capella Nova

Ensemble für zeitgemäße Gottesdienstgestaltung Termine 14-tägig nach Absprache freitags 
von 18:30 bis 20 Uhr Ort Gemeindehaus (Hofeingang), Melanchthonstr. 7a Kontakt Kantor 
Hans-Christoph Ebert Telefon 32 59 43 78 E-Mail musik@kirche-stellingen.de

Kantorei

Termine donnerstags von 19:30 bis 21 Uhr Ort Gemeindesaal der Kreuzkirche, 
Wördemanns Weg 41 Kontakt Kantor Hans-Christoph Ebert Telefon 32 59 43 78 E-Mail 
musik@kirche-stellingen.de

Musik und Theater für Kinder und Jugendliche

Termine mittwochs, außer in den Ferien, ab 15:45 und 16:15 Uhr, Ort Gemeindehaus, 
Melanchthonstr. 7 a (Hofeingang) Kontakt Kantor Hans-Christoph Ebert Telefon 32 59 
43 78 E-Mail musik@kirche-stellingen.de

13

großen Kirchenräumen. 
Mittels ausgeklügelter Software und Mehrkanal-Lautsprecher-Systemen erreichen moderne Di-
gitalorgeln der jüngsten Generation aber mittlerweilen ein klangliches Niveau, das ein ernsthaf-
tes Nachdenken über diese Alternative rechtfertigt. So wollen wir frei von ideologischen Vorbe-
halten durch die Konzertreihe herausfinden, was ein solches Instrument leisten kann und ob ihr 
Klang – und das ist das Wichtigste – auch das Herz erreicht und somit ein echter Gewinn für 
unsere Gottesdienste und unser musikalisches Leben wäre. Hans-Christoph Ebert

Friedhofsgärtnerei
DAVID BRAUN

Am Stellinger Friedhof
Molkenbuhrstr. 11, 22525 Hamburg

Tel. 040/545411
Grabpfl ege und Bepfl anzungen



Kinder, Jugend und Familie
Familienkirche mit Basteln, Spielen und Frühstücken
Zum Jahresanfang beschäftigte uns das Böse. 
„Lass dich nicht vom Bösen überwinden…“  
Herr Schumann zeichnete uns dazu einen 
Wolf, der sich von Kindern kraulen ließ.  Alle, 
auch die Kleinsten, waren voll bei der Sache. 
Viele Erwachsene bestaunen nun  die Wand-
tafel im Saal.
Das Frühstück verbindet uns immer beson-
ders, da sitzen wir alle um einen großen Tisch  
und singen: Miteinander essen, das kann 
schön sein.
Viele Lieder gehören in unser Schatzkästchen. 
Beim Osterfeuer haben wir manche miteinan-
der gesungen und Stockbrot gebacken.
Im Mai wird die kleine Leetje getauft. Wir 
freuen uns und wünschen ihr, dass sie so groß 
wird wie die Sonnenblumen, die  wir mitein-
ander auf unsere Wiese pflanzen. 
Gabriele Voigt mit Team

www.himmelszelt-norderstedt.de

Wir starten am Samstag, 13. August, um 12 
Uhr an der Kreuzkirche, singen um 15 Uhr un-
sere Lieblingslieder aus der Familienkirche im 
Himmelszelt und sind gegen 17 Uhr wieder 
zurück in Stellingen. Dazwischen bleibt viel 
Zeit zum Toben auf dem nicht weit entfernten 
Spielplatz oder zum Besuch der Themengär-
ten. Einzelheiten nach Anmeldung im Büro 
Kreuzkirche (54 32 34). Gabriele Voigt

Familienkirche im Himmelszelt
Ausflug zur Landesgartenschau nach Norderstedt

Groß und Klein beim Gestalten der Wandtafel
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Mo bis Fr 8:30-18:30 Uhr
Sa 8:30-12:30 Uhr

Stellinger
Apotheke

Klaus Jänner
Kieler Straße 394

� 54 49 15

durchgehend geöffnet!

Vielleicht wissen Sie es noch gar nicht: Wir haben bei uns in der Kirchengemeinde Stellingen 
eine Krabbelgruppe. Wir treffen uns zweimal in der Woche vormittags in fröhlicher Runde. Hier 
können Ihre Kleinen von 3 Monaten bis 3 Jahren gemeinsam mit Mama oder Papa (oder Oma 
oder Opa) spielen, singen und basteln. Für alle, die einmal hereinschauen wollen: 
Am 20. und 23. Juni sind Sie mit Ihren Krabbelkindern herzlich eingeladen zu unseren Schnup-
pertagen – jeweils von 10:00 bis 11:30 Uhr im Gemeindehaus in der Melanchthonstraße 7a 
/ Hofeingang.
Wir freuen uns über alle neuen kleinen und großen Gesichter! Sabine Brümmer

Schnuppertage in der Krabbelgruppe
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B. Baumgarten-Nielsen

Hagenbeckallee 2, 22527 Hamburg

Tel. 040/54 56 61
Fax 040/547 63 205

info@sonnenblumehh.de

www.sonnenblumehh.de



Kinderferienprogramm
4. bis 8. Juli 2011

Mo bis  Fr	 	9:00-14:00	Uhr

Für	Kinder	von	6	bis	11	Jahren

Die Kosten richten sich nach den jeweiligen Veranstaltungen.

Anmeldung und Information:	

Tel.	54	51	10	oder
pastorin.atze@kirche-stellingen.de

Fahrradtour, Ausflug, Museum 
und vieles mehr - je nach Wetterlage



Nach den Sommerferien geht es wieder los: Ein neuer Konfirmandenkurs beginnt. Wenn du 
mindestens 12 Jahre alt bist und Lust hast, Gott, die Bibel, die Kirche und neue Freunde kennen 
zu lernen, melde dich an zum Konfirmandenunterricht:

Konfirmation 2013
Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

Am 15. Juni 2010 von 18 bis 19 Uhr im Stellinger Gemeindehaus, Melanchthonstraße 7a
oder
am 16. Juni 2010 von 18 bis 19 Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkirche, Wördemanns 
Weg 41.
Dazu bitte Geburtsurkunde und gegebenenfalls Taufurkunde in Kopie mitbringen.

In der Kirchengemeinde Stellingen findet der Konfirmandenunterricht am Wochenende statt. 
Wir treffen uns einmal im Monat für 3 Stunden am Samstagvormittag, um zusammen zu lernen, 
zu arbeiten, zu spielen, zu singen und um gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Wenn du Lust hast, dabei zu sein – melde dich an! Ein erstes Treffen zum Kennenlernen für die 
neuen Konfirmanden mit Eltern findet statt 

am 18. August 2011 um 18 Uhr im Gemeindehaus, Melanchthonstraße 7a.

Am 28. August 2011 werden sich unsere neuen Konfirmanden im Gottesdienst in der Kreuz-
kirche um 11 Uhr vorstellen.

Wir freuen uns auf dich! Pastorin Atze und Team

Dipl.-Finanzwirt Christel Wöbke Steuerberater

  Einkommensteuererklärung
  Lohn- und Finanzbuchhaltung

Beratungsschwerpunkte:
Erträge aus Kapitalvermögen und Renten

Besteuerung von Immobilien und Erbschaftsteuer

Hagenbeckstraße 27 . 22527 Hamburg
� 040 / 413 595 0 . Telefax 040 / 413 595 24

  Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
  allgemeine steuerliche Beratung
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Gruppen und Kreise

Jugend im Turm

Für Jugendliche ab 15 Jahren Termine donnerstags von 18:00 bis 20:00 Uhr Ort Jugend-
raum der Stellinger Kirche (Turmeingang) Kontakt Laura Witthöft 
Telefon 54 51 10 (über Pastorin Atze) Mail witthoeft@kirche-stellingen.de

Kirchenmäuse

Spiel- & Spaßgruppe für Kinder von 6 bis 10 Jahren Termine dienstags von 16:30 bis 
18:00 Uhr Ort Jugendraum der Stellinger Kirche (Turmeingang) Kontakt Neele Kruse 
Telefon 54 51 10 (über Pastorin Atze) Mail pastorin.atze@kirche-stellingen.de

Familienkirche

Vorbereitungskreis für die Familienkirche Termine in der Regel monatlich nach Absprache 
ab 19:30 Uhr Ort Amtszimmer, Wördemanns Weg 73 / Ecke Imbekstieg Kontakt Pastorin 
Voigt Telefon 54 32 34 (Büro) oder 41 48 30 17 (direkt)

Konfiteam

Vorbereitungskreis für den Konfirmandenunterricht Termine monatlich donnerstags um 
18 Uhr nach Absprache Ort Jugendraum der Stellinger Kirche (Turmeingang) Kontakt 
Pastorin Atze Telefon 54 51 10 Mail pastorin.atze@kirche-stellingen.de

GRABMALE
WERNER BLANCK GMBH

Steinmetzbetrieb
Molkenbuhrstraße 11 a - 22525 Hamburg

Tel 040/570 94 93 - Fax 57 12 82 93
Mobiltelefon 0171 / 526 94 93

Lieferung nach allen Friedhöfen

Krabbelgruppe

Für Kleinkinder zwischen 0 und 3 Jahren und ihre Mütter Termine montags und donners-
tags von 10:00 bis 11:30 Uhr Ort Gemeindehaus, Melanchthonstraße 7a (Hofeingang) 
Kontakt Sabine Brümmer Telefon 540 78 85 Mail info@kirche-stellingen.de
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Erwachsene

Am 12. April um 9:30 Uhr hatten wir (Frauen und Männer) unser erstes Treffen im Clubraum 
in der Kreuzkirche und haben uns über die rege Beteiligung gefreut! Es hat sich genügend 
Gesprächstoff gefunden und die Zeit verging schnell. Abschließend haben wir uns auf weitere, 
neue Termine (immer dienstags um 9:30 Uhr) wie folgt geeinigt. Der nächste Termin ist der 
31.5. und dann immer einmal im Monat: 28.6., 26.7., 30.8., 27.9., 25.10, und 29.11. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn sich noch weitere Frauen und Männer uns anschließen. Es gibt 
bestimmt noch viele Themen, über die man miteinander Kontakt aufnehmen kann. Uns hat das 
erste Treffen Freude gemacht. Brigitte Hegner, Gabriele Voigt und Team

Kontaktbörse
Nach erfolgreichem Start monatliche Folgetreffen vereinbart

Der Bau des Internats wächst, die Zusam-
menarbeit mit dem Berufsbildungswerk trägt 
erste Früchte. Die leckeren Häppchen bei der 
Grundsteinlegung haben uns Hunger auf 
mehr gemacht. Am 30. Juni kochen Auszubil-
dende unter der Leitung von Kay Märtin für 
unsere Gemeinde und servieren um 12:30 Uhr 
ein leckeres Mittagessen zum Ferienauftakt im 
Saal der Kreuzkirche.
Bitte eine Woche vorher im Büro der Kreuzkir-
che  (54 32 34) anmelden, dabei erfahren Sie 
auch, was es gibt und was es kostet. Gabriele 
Voigt und Team

Mittagstisch vor den Sommerferien
Auszubildenden des BBW kochen für uns
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Gruppen, Treffs und Beratung

Basteln und Seidenmalerei

Termine dienstags 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr Ort Clubraum der Kreuzkirche, Wördemanns 
Weg 41 Kontakt Renate Hartmann Telefon 54 45 67 oder mobil 0162/66 10 988

Handarbeitskreis

Termine 14-tägig mittwochs um 15:00 Uhr am 8.6., 22.6., 6.7., 20.7., 3.8., 17.8. und 
31.8.; Ort Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41 Kontakt Irmgard Josefowski 
Telefon 722 65 75

Theologischer Gesprächskreis

Termine jeweils dienstags 19:00 Uhr am 14.6., Juli Pause, und 9.8. Ort Kreuzkirche, Wörde-
manns Weg 41 Kontakt Gabriele Voigt Telefon 54 32 34 (Büro) oder 41 48 30 17 (direkt)

Spielenachmittag

Termine freitags monatlich ab 15:00 Uhr am 10.6., 8.7., 12.8. und 9.9. Ort 
Gemeindesaal der Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41 Kontakt Elfriede Rademacher 
Telefon 54 24 89

Twenty-Fourty

Talk über Gott und die Welt Termine jeweils donnerstags um 19:00 Uhr am 9.6., 7.7. und 4.8. 
Ort Amtszimmer, Wördemanns Weg 73 / Ecke Imbekstieg Kontakt Gabriele Voigt Telefon 54 
32 34 (Büro) oder 41 48 30 17 (direkt)

Selbsthilfegruppe Miteinander für Suchtkranke und Angehörige

Termine donnerstags 19:30 Uhr Ort Clubraum der Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41 
Kontakt Gerd Schobert Telefon 54 36 61

Kontaktbörse

Termine jeweils letzter Dienstag im Monat um 9:30 Uhr Ort Clubraum der Kreuzkirche, 
Wördemanns Weg 41 Kontakt Gabriele Voigt Telefon 54 32 34 (Büro) oder 41 48 30 17 
(direkt)
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Seniorentreff

Termine 14-tägig dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr am 7.6., 21.6., 2.8., 16.8. und 
30.8.; im Juli ist Sommerpause. Ort Gemeindehaus, Melanchthonstr. 7 a Kontakt Thore 
Münch Telefon 540 16 31 (über das Kirchenbüro)

Seniorennachmittage

Termine 14tägig mittwochs von 15:00 bis 17:00 Uhr am 1.6., 15.6., 29.6., im Juli ist Som-
merpause, 10.8. und 24.8. Ort Gemeindesaal der Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41 Kon-
takt Monika Blechschmidt Telefon 54 39 72, Sigrid Gooßes Telefon 540 48 37 und Gabriele 
Voigt Telefon 54 32 34 (Büro) oder 41 48 30 17 (direkt)

Bewegung, Spiel & Spaß ab „60“

Termine montags, 16:00 bis 17:00 Uhr Ort Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41; Leitung 
Katja Manzel – Kosten vierteljährlich € 18,– Kontakt und Anmeldung Frau Gooßes 
Telefon 540 48 37.

Speziell für Ältere

Gesprächskreis/Gottesdienst in der Diesterwegstiftung 

Termine jeweils mittwochs am 10.6., 13.7., und 31.8., Uhrzeit bitte erfragen Ort Diesterweg-
stiftung, Tierparkallee 30 Kontakt Gabriele Voigt Telefon 54 32 34 (Büro) oder 41 48 30 17 
(direkt)

Kieler Straße 434

22525 Hamburg

Ruf (040) 54 48 15

Ewald Harnack GmbH
gegründet 1896 in Stellingen

Erd-, Feuer- und Seebestattungen . Überführungen
sorgsame Beratung — Vorsorge-Verträge
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Friedhof
Mustergrabausstellung auf der  
Landesgartenschau in Norderstedt

Die Landesgartenschau begeistert nicht nur durch die phantasievoll gestalteten Themengärten 
– es werden berühmte Kinofilme als Gartenkompositionen dargestellt – durch eine „gläserne“ 
Kirche und ein eigenes Spaßbad mit Strand, sondern auch mit einer sehr gelungenen Muster-
grabausstellung. Diese ist, wie auf jeder Gartenschau, Besuchermagnet. Interessierte drängen 
sich an Wochenenden um die intensiv bepflanzten und mit außergewöhnlichen Grabmalen 
versehenen Musterflächen. Steinmetze, Friedhofsgärtner und in diesem Jahr zum ersten Mal 
auch die Vertreter der Kirchlichen Friedhöfe beantworten Fragen nicht nur zum Thema Grab-
gestaltung. Denn viele der gezeigten Bepflanzungen eignen sich auch für den eigenen Garten. 
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns auf Sie!

Die Mustergrabausstellung befindet sich im Bereich „Feldgarten“. An den Wochenenden stehen 
Gärtner, Steinmetze und Leiter der Kirchlichen Friedhöfe zur Beantwortung von Fragen bereit. 
Öffnungszeiten der Gartenschau: 9:00 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit
Preise: 15,- Euro für eine Tageskarte; weitere Infos unter www.landesgartenschau-norderstedt.
de 
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Mustergrab der Kirchlichen Friedhöfe



Familiengräber – so nennt man Grabstätten, 
die mehrere Stellen für Verstorbene bereit-
halten. Bedingt durch die Größe des Grabes 
können hier größere Grabmale aufgestellt und 
teilweise auch zusätzlich Kissensteine gelegt 
werden. So können die Verstorbenen meh-
rerer Generationen an einer Stelle beigesetzt 
werden und ihre Namen an einem Platz vereint 
erscheinen. Fami-
liengrabstätten ver-
ursachen zunächst 
hohe Kosten. Dies 
schreckt viele An-
gehörige ab. Auch 
die mit den Grab-
stätten verbundene 
gärtnerische Pflege 
ist für viele ein 
Grund, lieber einen 
kleinen Grabplatz 
auszusuchen, viel-
leicht gar ein „halb-
anonymes“ oder anonymes Grab. Denn hier 
sind die Gebühren augenscheinlich überschau
barer und besonders die entfallende Grabp-
flege spricht für diese Grabformen. Warum 
sollte man sich also noch für eine große Fami-

liengrabstätte entscheiden? Bei bestehenden 
Gräbern lässt sich dies leicht beantworten: 
Die hohen Kosten für einen Grabstein und die 
gärtnerische Anlage des Grabes sind schon 
bezahlt. Oft bestehen noch Restruhezeiten 
und es müssen nur wenige Jahre bei einer 
erneuten Beisetzung nachbezahlt werden. 
So ergibt sich im Gegensatz zum Neuerwerb 

einer Grabstätte 
oftmals ein Preis-
vorteil zugunsten 
der Familiengrab-
stätte.
Bleibt zumeist 
noch die Frage 
nach der Grab-
pflege. Denn be-
dingt durch den 
gesellschaftlichen 
Wandel ist es 
nicht allen Ange-
hörigen möglich, 

die Grabpflege über Jahrzehnte selbst zu über-
nehmen. Doch auch hier gibt es Lösungen. An 
vielen Friedhöfen – auch am Stellinger Fried-
hof – bieten sich Gärtnereien an, die Pflege 
des Grabes zu übernehmen. Der Umfang der 
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Familiengräber – ein Plädoyer

Haben Sie es schon bemerkt? Entlang des 
Bürgersteigs an der Melanchthonstraße ha-
ben die Friedhofsmitarbeiter ein neues Beet 
angelegt. Drei Eichen, zahlreiche Hortensien 
und eine Fülle von Stauden wurden hier ge-
pflanzt. Dies war nötig, da die großen Fichten 
und einige Koniferen, die vorher dort standen, 
wegen Windbruchgefahr entfernt werden 
mussten. Die jetzt gepflanzten Bäume passen 
gut zu der bereits vorhandenen Eichenallee 
auf diesem Friedhofsteil und die Unterpflan-
zung wird uns hoffentlich den ganzen Som-
mer mit einer leuchtenden Blüte begleiten.

Eingangsbereich Melanchthonstraße wieder hergerichtet

Neu bepflanzter Eingangsbereich Melanchthonstraße

Familiengrab
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Grabpflege?
Aber Sicher!

Sichern Sie die gärtnerische Pflege nach Ihren 
 Vorstellungen ab.
Unser Team übernimmt zuverlässig alle Arbeiten 
rund ums Grab.
Individuelle Angebote erhalten  Sie im Friedhofsbüro, 
Molkenbuhrstraße 6 oder unter Tel. 54 49 22 



Termine + Gottesdienste

Fahrt zur Landesgartenschau
Wir treffen uns um 10:10 Uhr vor der Kreuzkirche und fahren mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Landesgartenschau nach Norderstedt. Mittags Einkehr im „Restaurant am See“, auf eigene 
Kosten. Da das Essen bestellt werden muß bitte rechtzeitige Anmeldung! Frau Voigt 41483017. 	
Rückkehr ca. 17 Uhr.

8. Juni

Grabpflege und damit auch die Kosten kön-
nen ganz individuell festgelegt werden, vom 
einfachen Sauberhalten des Grabes bis zum 
vollumfänglichen Bepflanzungspaket ist alles 
möglich. Die Pflege kann für die gesamte 
Laufzeit des Grabes beauftragt werden. Dann 
wird das eingesetzte Kapital treuhänderisch 
verwaltet. Diese Lösung ist ideal zur Vorsorge, 
wenn man schon zu Lebzeiten alles gere-
gelt wissen möchte. Die verwaltende Stelle 
überwacht auch die Grabpflege. Die Gräber 
werden stichprobenweise begutachtet und in 
Zusammenarbeit mit der pflegenden Gärtne-
rei wird auf ein ständig gutes Erscheinungs-
bild der Grabstätten geachtet. Auch beim 
Neuerwerb eines Nutzungsrechtes an einer 
Grabstätte kann einiges für ein Familiengrab 

sprechen. Selbst wenn der Tod immer noch 
ein Tabuthema ist, sollte man im Familienkreis 
einmal herumfragen, ob der Wunsch besteht, 
auch im Tode an einem Platz vereint zur Ruhe 
zu kommen. Ist dies der Fall, kann man sich 
in der Friedhofsverwaltung über die notwen-
dige Größe des Grabes, Ruhefristen, Neubele-
gungszeiten und die entsprechenden Gebüh-
ren informieren. Die Kosten für die Grabpflege 
können ebenfalls besprochen werden. 
Sind die Gebühren für die Grabstätte bezahlt 
und ist die Grabpflege gesichert, ist das Grab 
auch keine Belastung mehr für die Angehöri-
gen. Es ist wieder das, was es ursprünglich ein-
mal sein sollte: Ein Ort der Erinnerung und des 
Gedenkens. Daniel Klandt
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Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht für .Kinder und Jugendliche, die mindestens 12 
Jahre alt sind findet statt am 15. Juni von 18-19 Uhr im Stellinger Gemeindehaus, Melanch-
thonstr. 7a und am 16. Juni von 18-19 Uhr im Saal der Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41. 
Alle weitere Infos finden Sie auf Seite 17.

15. und 16. Juni

Dank an Ehrenamtliche
Am Pfingstmontag wollen wir uns bei allen Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde bedanken – 
mit einem festlichen Gottesdienst und einem anschließendem gemeinsamen Essen.

13. Juni



Jeweils montags bis freitags von 10 bis 14 Uhr halten wir un-
sere Kreuzkirche am Wördemanns Weg geöffnet. Herzlich be-
danken möchten wir uns bei Herrn Prof Dieter Simon für die 
uns zur Verfügung gestellte Ausstellung Konstrakter Fotogra-
fie unter dem Titel „SPUREN“ bzw. Hinterlassenschaften von 
Menschen diverser Gegenstände, die sehr gut angenommen 
wurde. Wir wünschen Herrn Prof. Dieter Simon weiterhin viel 
Erfolg und Aufmerksamkeit seiner Ausstellung.
Für den Monat August 2011 konnten wir wieder die Wohn-
gruppe aus dem Wördemannsweg (eine Gruppe des Rau-
hen Hauses) mit einer Bilderausstellung mit dem Thema "EIN 

TRAUM VON  MIR“ gewinnen. Am 31. Juli erfolgt die Vernissage im Anschluss an den Gottes-
dienst um ca. 10:30 Uhr. Sie können aber auch an allen Tagen eine Zeit der Stille und zum Gebet 
zu uns kommen.

Offene Kirche
1. bis 31. August
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Tagesausflug nach Dömitz
Mit dem Bus geht es nach Dömitz (an der EIbe hinter Hitzacker).
Ablauf: Abfahrt 8:30 Uhr am Gemeindehaus Melanchthonstr. 7a, 8:45 Uhr am Wegenkamp, 
11:00 Uhr Besichtigung der Festung von Dömitz, 12:30 Uhr Mittagessen im „Dömitzer Hafen“, 
von 14 bis 15:30 Uhr Schiffstour auf der Elbe mit Kaffee (satt) und Blechkuchen, Heimkehr ca. 
18:00 bis 18:30 Uhr, Kosten: € 37,00. Bitte melden Sie sich rechtzeitig bei Frau Gooßes (Telefon 
540 48 37) oder Frau Blechschmidt (Telefon 54 39 72) an!

21. Juli

Kinobesuch
Wir gehen ins Kino (Streit‘s) und schauen den Film „The King‘s Speech“. Wir treffen uns um 
10:10 Uhr vor der Kreuzkirche und fahren mit Bus und U-Bahn zum Kino.

6. Juli

Kinderferienprogramm
Vom 4. bis 8. Juli treffen sich alle Kinder von 6-11 Jahren, die nicht verreist sind und Lust haben 
auf Ausflüge, Spiele, Museumsbesuche und mehr. Alle weiteren Infos auf Seite 16.

4. bis 8. Juli

Mittagessen in der Kreuzkirche
Gekocht von Auszubildenden des BBW

Während das Internat des Berufsbildungswerkes Hamburg neben der Kreuzkirche wächst, ent-
stehen erste Verbindungen zur Gemeinde: Am 30. Juni kochen Auszubildene für die Gemeinde. 
Wenn Sie Appetit bekommen haben, melden Sie sich an im Büro der Kreuzkirche unter 54 32 
34. Weitere Infos dazu finden Sie auf Seite 19.

30. Juni



27

Von 11:00 bis 17:00 Uhr veranstalten wir auf dem Vorplatz der Kreuzkirche unseren Herbst-
flohmarkt. Wir bitten Sie, sich rechtzeitig um einen Stellplatz zu bemühen. Anmeldung jeweils 
Dienstag bis Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr im Büro Wördemannsweg 41, Telefon 54 32 34. Der 
Preis ist unverändert € 10,00 und ist bei Anmeldung zu entrichten.

Flohmarkt
3. September

•   direkt an der Bushaltestelle „Wegenkamp“, Linie 281

•   Standplätze können im Kirchenbüro unter Tel: 54 32 34 reserviert werden 

Samstag, 3. September ab 11 Uhr
Wördemannsweg 41

Kleidersammlung
Auch dieses Jahr kommen die Ev. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel zu uns 
und möchten alles, was uns zu klein und zu groß geworden ist oder uns nicht mehr 

gefällt, einsammeln. Bitte schauen Sie in Ihre Kleiderschränke und bringen Sie diese guterhaltene 
Kleidung, bevor sie diese wegwerfen, sowie Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, Pelze 
und Federbetten in unsere Gemeindehäuser. Vielen Dank!
Abgabemöglichkeiten
Gemeindesaal der Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41: Von 15:00 bis 18:00 Uhr
Gemeindehaus, Melanchthonstraße 7a: Von 8:00 bis 13:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr

29. und 30. August

Familienkirche im Himmelszelt 13. August

Am 13. August um 12 Uhr machen wir uns mit der Familienkirche auf zur Landesgartenschau in 
Norderstedt, singen im Himmelszelt und haben Zeit zum Schauen, Spazieren und Toben. Zurück 
sind wir gegen 17 Uhr. Anmeldung im Büro Kreuzkirche (54 32 34), weitere Infos auf Seite 14 
und nach der Anmeldung bei Pastorin Voigt.



Auf zum Sommerfest
mit Jubiläum von Posaunix

•	11:00	Uhr	Gottesdienst	in	der	Kreuzkirche	mit	Konfirmandenvorstellung
•	Kaffee	und	Kuchen
•	Grillwürste	und	Getränke
•	Kinderschminken	und	Kinderprogramm
•	und	ganz	viel	Musik	von	POSAUNIX

Wir feiern in und um die Kreuzkirche 
am 28. August 2011 ab 11 Uhr
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Sommermusiken in der Stellinger Kirche
Vorschau auf besondere Gottesdienste, Konzerte und mehr

ab 14. September

Im Spätsommer laden wir zu einer Reihe besonderer musikalischer Veranstaltungen ein. Die 
genauen Programmdetails sind noch in Planung. Nach den Sommerferien wird es dazu einen 
ausführlichen Programmflyer geben. Mehr zu den Hintergründen und Plänen erfahren Sie aber 
jetzt schon ab Seite 11 unter „Kirchenmusik“. Hier erhalten Sie eine erste Übersicht, die Ihnen 
Lust auf einen Besuch machen soll:

Der Eintritt ist frei. Kaffee, Kuchen, Getränke usw. gibt es zu kleinen Preisen.  
Über Spenden freuen wir uns natürlich.

Mittwoch, 14. September, 16 Uhr
Das Kuchen-Konzert
Unterhaltsame und heitere Orgelmusik, dazu 
Kaffee satt und Kuchen solange der Vorrat 
reicht.

Sonntag, 25. September, 19 Uhr
Gesänge aus Taizé
Capella Nova und unser Jugendchor laden zu 
einem  Abend mit Gesängen aus Taizé in der 
von Kerzen erleuchteten Stellinger Kirche.

Sonntag, 18. September, 11 Uhr
Missa Lumen
Aufführung der Messe von Lorenz Maierhofer 
im Gottesdienst in der Fassung für Soli, Chor 
und Orgel.

Dienstag, 27. September, 19 Uhr
Gesang und Orgel Konzert II
Musik für Sopran, Alt, Tenor und Orgel in ver-
schiedenen Kombinationen von „Alten Mei
stern“ wie Heinrich Schütz bis zu beliebten 
Werken aus Klassik und Romantik von Bach 
bis Mendelssohn u.a.

Freitag, 23. September, 19 Uhr
Gesang und Orgel Konzert I
Musik für Sopran, Alt, Tenor und Orgel in ver-
schiedenen Kombinationen von „Alten Mei
stern“ wie Heinrich Schütz bis zu beliebten 
Werken aus Klassik und Romantik von Bach 
bis Mendelssohn u.a.

Sonntag, 2. Oktober, 11 Uhr
Erntedank
Wir feiern den Abschluss der Kinderbibelwo-
che. Dazu dürfen Kinder und Jugendliche in 
die Rolle des Organisten schlüpfen und am 
Instrument an der Gottesdienstgestaltung 
mitwirken.

Sonntag, 2. Oktober, 17 Uhr
Zum Abschluss: Wunschkonzert!
Wünschen Sie sich aus dem Orgelprogramm 
der Veranstaltungsreihe ihre Lieblingsstücke.



Rahlskamp jeweils freitags um 17:00 Uhr, 17.6., 15.7. und 5.8.
Diesterwegstiftung 10.6., 13.7. und 31.8., Uhrzeiten über Pastorin Voigt, Tel. 41 48 30 17 

Gottesdienste in den Altenwohnanlagen
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Gottesdienste
In der Regel finden unsere Gottesdienste um 
9:30 Uhr in der Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41, und um 
11:00 Uhr in der Stellinger Kirche, Molkenbuhrstr. 8, statt. 
Einige Gottesdienste feiern wir in der Auferstehungskirche auf dem Gelände des Kran-
kenhauses Alten Eichen oder gemeinsam mit unserer Nachbargemeinde „Zum guten 
Hirten“, Försterweg 12, HH-Langenfelde.

Um alle Taufen gut und sorgfältig vorbereiten zu können, bieten wir spezielle Taufsonntage an, 
an denen Taufen in unseren Gottesdiensten Vorrang haben. Die nächsten Taufsonntage sind 
12.6., 3.7. und 21.8. Taufen können auch gerne in der Familienkirche stattfinden.

Tauftermine

Juni Kreuzkirche Stellinger Kirche
Do, 2.6.
Christi Himmelfahrt

11:00 Uhr in Zum guten Hirten (Försterweg 12): gemeinsamer 
regionaler Gottesdienst; Pastor Janke

So, 5.6.
Exaudi

9:30 Uhr; mit Abendmahl; 
Pastorin Atze

11:00 Uhr; mit Abendmahl; 
Pastorin Atze 

So, 12.6.
Pfingstsonntag

11:00 Uhr; Pastorin Voigt 

Mo, 13.6.
Pfingstmontag

11:00 Uhr;  mit Dank 
an Ehrenamtliche und 
anschließendem Imbiss; 
Pastorin Atze und Pastorin 
Voigt

So, 19.6.
Trinitatis

11:00 Uhr; mit Konfirmanden-
taufen; Pastorin Atze

So, 26.6.
Trinitatis

11:00 Uhr;  Goldene 
Konfirmation; Pastorin Voigt

Kirchenkaffee mit      in der Kreuzkirche | jeden Sonntag in der Stellinger Kirche
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Juli Kreuzkirche Stellinger Kirche
So, 3.7. 9:30 Uhr; Pastorin Atze 11:00 Uhr; Pastorin Atze

So, 10.7. 9:30 Uhr; Pastorin Voigt 11:00 Uhr; Pastorin Voigt

So, 17.7. 9:30 Uhr; mit Abendmahl; 
Pastorin Voigt

11:00 Uhr;  mit Abendmahl; 
Pastorin Voigt

So, 24.7. 9:30 Uhr; Pastorin Voigt 11:00 Uhr; Pastorin Voigt

So, 31.7. 9:30 Uhr; Pastorin Voigt 11:00 Uhr; Pastorin Voigt

August Kreuzkirche Stellinger Kirche
So, 7.8. 9:30 Uhr; Pastorin Atze 11:00 Uhr; Pastorin Atze

So, 14.8. 9:30 Uhr mit Abendmahl; 
Pastorin Atze

11:00 Uhr; mit Abendmahl; 
Pastorin Atze

So, 21.8. 9:30 Uhr; Pastorin Atze 11:00 Uhr; Pastorin Atze

So, 28.8. 11:00 Uhr; Gottesdienst zum 
Sommerfest mit Vorstellung der 
neuen Konfirmanden

WALDEMAR LAUKART
Garten- u. Immobilienbetreuung
Tel./Fax:  040/572 603 58
Mobil: 0172/547 69 66
Wir führen aus...

Gartenarbeiten, Palisaden- u. Zaunbau,
Bäume fällen, Hecken schneiden
Pfl asterarbeiten aller Art, Winterdienste, 
Abbruch- u.Erdarbeiten

... schnell und preiswert !
Für weitere Dienste stehen wir gerne zur Verfügung.

Fragen Sie doch einfach nach !



Kontakte
Kirchenbüro
Molkenbuhrstraße 6
22525 Hamburg
Tel: 540 16 31  Fax: 54 49 21
info@kirche-stellingen.de
Mo, Di, Do, Fr: 10:00 bis 12:00 Uhr

Friedhofsbüro 
Molkenbuhrstraße 6
22525 Hamburg
Tel: 54 49 22  Fax: 54 49 21
info@friedhof-stellingen.de
Mo, Di, Fr: 9:00 bis 13:00 Uhr
Do 10:00 bis 13:00 und 14:00 bis 18:00 
Uhr und nach Vereinbarung

Gemeindehaus
Melanchthonstraße 7a
22525 Hamburg
Kontakt: Frauke Marquardt
Tel. 54 46 80

Gemeindesaal
Wördemanns Weg 41
22527 Hamburg
Kontakt: Monika Blechschmidt
Tel. 54 39 72

Krabbelgruppe
Sabine Brümmer
Tel: 540 78 85 

Besuchen Sie uns im Internet unter: www.kirche-stellingen.de

Bankverbindung: EDG Bank Kiel, Konto-Nr. 570 200 95, BLZ 210 602 37

Büro Kreuzkirche 
Wördemanns Weg 41
22527 Hamburg
Büro Di bis Fr: 9:00 bis 11:00 Uhr
Tel: 54 32 34  Fax: 547 66 297 
buero.kreuzkirche@kirche-stellingen.de

Pastorat Kreuzkirche 
Pastorin Gabriele Voigt
Wördemanns Weg 73
Tel: 41 48 30 17
pastorin.voigt@kirche-stellingen.de

Pastorat Stellinger Kirche 
Pastorin Julia Atze
Johann-Wenth-Straße 19
22525 Hamburg
Tel: 54 51 10  Fax: 54 77 59 24
pastorin.atze@kirche-stellingen.de

Kirchenmusik
Kantor Hans-Christoph Ebert
Tel: 32 59 43 78
Fax: 32 59 43 79
musik@kirche-stellingen.de

Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes
Stefan Jasper
Tel: 0176 / 48 30 14 63
stefan.jasper@kirche-stellingen.de


